
Big Mac und Beizuo
Neue Zürcher Zeitung: „Der Slogan «Black Lives Matter» ist der
Big Mac der Protest-Rhetorik: richtig, aber auch banal und
leicht verdaulich. Wer ihn sich zu eigen macht, will Teil von
etwas  Grossem  sein.  Dass  eine  Gewalttat  in  den  USA  mehr
Menschen in Deutschland auf die Strasse bringt als die Morde
von Halle und Hanau, ist befremdlich.“

Wer  heute  noch  nicht  kalt  geduscht  hat,  kann  auch  das
chinesische Wort Baizuo auswendiglernen. Der Begriff bezeichne
„Personen,  die  sich  nur  für  Themen  wie  Einwanderung,
Minderheiten, LGBT und Umwelt interessierten und keine Ahnung
von  Problemen  der  realen  Welt  hätten,  und  scheinheilige
Humanitaristen, die für Frieden und Gleichheit einträten, nur
um  ihr  eigenes  Gefühl  moralischer  Überlegenheit  zu
befriedigen. Diese seien so sehr von politischer Korrektheit
besessen,  dass  sie  dem  Multikulturalismus  zuliebe
rückwärtsgewandte islamische Werte tolerierten, und glaubten
an den Wohlfahrtsstaat, der nur Faulenzer und Trittbrettfahrer
begünstige. Sie seien ignorante und arrogante Westler, die den
Rest der Welt bedauerten und sich für Retter hielten.“

Erkennt sich jemand wieder? Vorsicht – eingedenk der kogntiven
Dissonanz!
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